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Weg in die Nacht – Nachtwanderung am Gründonnerstag 2022 

Stuttgart am 14.4.2022 (Planung: Christian Kindler und Stefan Karbach) 

Weg/Station Inhale Material/Orga 

Start (20:30 Uhr):  
Kirchplatz  „Paradies“ 
St. Fidelis (WP A) 

- Teilnehmer 
versammeln 
sich nach dem 
Gottesdienst 

 

Stefan: 
- Begrüßung 
- Organisatorisches 

Erste Station nicht hier … 
- Hinweis WC 

Christian: 
- Begrüßung (kurz) 
- Pilgersegen (?) 

(siehe Anhang 1) 
 

 

Weg zum Hoppenlau-
Friedhof  

  

Station „Getsemani“ 
(20:45 Uhr bis 21:15 
Uhr) WP 1 

Stefan 
Impuls, Text, Solo-Zeit 
… 

Material: 
Glocke (Christian) 

Weg (ca 20 Min)  Hegelstraße, Russische Kirche, Seidenstraße hoch, 
Herdweg nach rechst 

 

Zwischenstation:  
(21:35 Uhr) 
Herdweg am Fuss der 
Bahnbrücke bei der 
Steintreppe 
(WP 3) 

Christian: 
Was wie ein Spaziergang anfing, verändert sich jetzt: 
Es wird eng, der Weg wird steinig und schmal.  Ab 
jetzt und jeder auf seine Schritte achten. Wir können 
nur hintereinander gehen und es wird dunkel auf dem 
Weg. 
Wir gehen das nächste Stück in Stille hintereinander. 
Achte auf den Weg: wohin setzt Du Deinen Fuß? 
Achte auf die Geräusch der Stadt im Außen und auf 
das, was dich bewegt – im Inneren.  
(Taschenlampe ggf am Boden) 
(Christian geht voraus) 

Warten, bis alle 
Männer da sind. 
 
Kurzer 
Impuls/Hinweis 
 
 
 

Weg direkt an der 
Bahnlinie (10 Min) 

 Ich gehe voraus 
mit der Stirnlampe 

Station 
„Gefangennahme“  
(21:45 Uhr bis 22:05 
Uhr) 
(WP4) 

Christian: 
Jetzt wird es für Jesus und für die, die bei ihm sind 
wirklich eng:  
Bei Matthäus heißt es… (Textstelle Mt 26, 47 – 56) 
 
Gefangennahme, Jesus und seine Begleiter sind der 
Gewalt von Soldaten und bewaffnetet Knechten 
ausgeliefert.  
Aber auch die Soldaten und Knechte sind nicht frei. Sie 
wurden geschickt, damit sie die „Drecksarbeit“ für den 
Hohepriester bei dieser „Nacht-und-Nebel-Aktion“ 
erledige. Einer von ihnen wird sogar verletzt. 
Neben Jesu stechen zwei Männer hervor: Judas, 
eigentlich ein Getreuer Jesu, der ihn jetzt mit einem 
Kuss verrät. 
Petrus, der sein Schwert zieht aber gleich 
zurückgerufen wird. 

Mit Absperrband  
wird der Ausgang 
und der Zugang 
der Unterführung 
versperrt. 
Die Männer 
sammeln sich im 
dunklen Tunnel. 
 
Zwei Lampen 
erleuchten indirekt 
den Wände (damit 
es nicht 
stockfinster ist) 
 
Material: 
Absperrband 
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Versuchen wir, uns einmal in dies Personen 
hineinzuversetzen, in ihre Haut zu schlüpfen: 
Hier die Jünger, dort die Soldaten und Knechte, hier 
Petrus mit dem Schwert, dort Judas der Jesus küsst. 
 
Bewegt euch im Raum, wohin zieht es Dich? 
Versetze dir in die Personen hinein:  
was bewegt Dich jetzt als Jünger, Soldat, Judas oder 
Petrus? Sprich es aus in die Dunkelheit! 
 
(Männer „spielen“ die Person kurz an) 
 
 
Zum Weitergehen: 
Lied: Meine engen Grenzen… 
Liedtext (Anhang 2) 
 
Wir gehen weiter:  
Nehmt ein Stück der Absperrung mit und kommt auf 
dem Weg mit einem Mann ins Gespräch: was sind 
Deine engen Grenzen, was nimmt Dich gefangen? 
 

Lampen 
Lied-Karte 

Weg (22:05 Uhr) 
 
(ca 20 Min) 
 

Hauptmannsreute links, Lilientalstraße rechts hoch (!), 
Stufen, Fussweg. 
Doggenburgstraße links, Zeppelinstraße links bis zur 
Aussichtsplattform 

 

Station „Jesus vor 
dem Hohen Rat“  
(ca. 22:25 Uhr) 
WP 7) 

Stefan: 

Das Bekenntnis Jesu vor dem Hohen Rat 
Mt 26, 57 - 64 

 

Zwischenstation 
(bis 23:00 Uhr) 

Pause (verweilen)  

Weg  
 
(ca 25 Min) 

Zeppelinstraße hoch, Fussweg rechts, 
Hauptmannsreute überqueren, Fussweg abwärts 
oberhalb des Bahndamms, Honoldweg rechts über die 
Bahnüberführung, talwärts, Zeppelinstraße 
überquerren, Staffel talwärts zur Vorsteigstraße, bis 
Schwabstraße, überqueren, Senefeldstraße, 
Lerchenstraße links, weiter bis Ecke Johannesstraße 
(Arbeitsgericht) 

 

Zwischenstation 
„Gericht“ (23:20 Uhr – 
23:25 Uhr) 
 
(WP 10) 

Christian: 
Auf den Stufen des Gerichtsgebäudes:  
Text Mt 26, 65 - 68  
 
Kurzer Prozess? 
Manchmal sind sie schnell und hart  - die Urteile – vor 
allem, wenn das System – mein System, mein 
Weltbild, meine Glaubenssätze geschützt werden 
müssen. 
Kennst Du das auch? 
(Wir gehen weiter) 

Männer sammeln 
sich. 
Textvortrag - 
Kurzes Verweilen 
 
Weitergehen 
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Weg  (ca 10 Min) Johannesstraße, Rosenbergstraße links, 
Seidenstraße rechts 
 

 

Station „Petrus am 
Feuer“ (23: 40 Uhr) 
 
(WP A) 

Wir zünden das Feuer an, legen ein paar Scheite auf. 
 

Christian: 
Text: Mt 26, 69-75 
 
Was denkt ihr von diesem Petrus:  
Angst und Erschöpfung, Dunkelheit und Versagen – 
Petrus der beim Abendmahl noch laut töne: Niemals 
werde ich dich verlassen… 
Eine Frau, eine Magd und ein paar Leute, bringen ihn 
ins Wanken.  
„Ich kenne den Menschen nicht!“  
Angst, Scham, Unsicherheit,…  
 
„Bist Du nicht auch einer von seinen Männern? 
Was ist Deine Antwort auf die Frage? 
Wo stehst Du, wenn Du gefragt wirst – auch wenn es 
eng wird, wenn der Weg in die Nacht führt? 
 
… 
 
So endet dieser Weg in die Nacht am Gründonnerstag 
mit den Tränen. Vielleicht könnt ihr die Trauer des 
Petrus nachfühlen/mitfühlen.  
Angst, Scham, Unsicherheit, Traurigkeit,… 
 
Daher hat der  Gründonnerstag seinen Namen: Grün 
steht in dieser Nacht nicht für Hoffnung sondern für 
das „Grienen“, für Weinen und Klagen.  
 
… 
 
Morgen wird des noch einen Schritt weitergehen 
gehen:  
Der Karfreitag erzählt von der größten 
anzunehmenden Katastrophe: dem Tod. 
Eine schöpfungsorientierte und seelenorientierte 
Spiritualität wird der Wirklichkeit mit einer Art 
nüchternem Realismus in die Augen sehen: Der Tod ist 
die größte vorstellbare Machtlosigkeit. Und immer der 
Ausgangspunkt für das Leben.  
Ohne Karfreitag kein Ostersonntag. 
 
Wie sieht ein spiritueller Weg aus, der den Tod nicht 
als Feind betrachten muss?  
Was muss sterben, losgelassen werden, damit Neues 
wachsen kann – in Dir?  
 
Was uns heute bleibt:  
wir sind nicht allein. Wir sind den Weg gemeinsam 

Material: 
Feuerschale 
Anzünder 
Liedkarte 
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gegangen und jetzt können wir uns noch ein wenig am 
Feuer und am Zusammensein miteinander die Seele 
wärmen. 
Singen wir zusammen, bevor wir auseinander gehen: 
Lied: Suchen und Fragen  
(Anhang 3) 
 
 

Ende ca. 0:00 Uhr Stefan: 
Danke, das Ihr Männer diesem Weg mitgegangen 
seid! … 
Wir wünschen Euch einen guten Weg auf Oster hin... 
(Hinweise??) 
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Anhang 1: 

Pilgersegen am Startpunkt (Option) 

Unsere Weg heute ist ja nicht nur eine Spaziergang oder eine Wanderung. 

Wir machen uns auf den Weg mit unseren Themen und Fragen, mit unseren Ängsten und 

mit unserer Trauer. Sie verbinden sind mit dem  Gedanken an die Erfahrung, die Jesus und 

seinen Jüngerinnen und Jünger gemacht haben. Glauben und Leben kommen auf dem Weg 

zusammen. Unser Weg ist deshalb eine Art Pilgerweg. 

An Anfang steht der alte Pilgersegen: 

 

Gott, Du hast Deinen Knecht Abraham auf allen Wegen unversehrt behütet. 

Du hast die Söhne Israels auf trockenem Pfad mitten durch das Meer geführt. 

Durch den Stern hast Du den Weisen aus dem Morgenland den Weg zu Christus 

gezeigt. 

Geleite auch uns heute auf unsere Weg durch die Nacht 

Lass uns Deine Gegenwart erfahren, mehre unseren Glauben, stärke unsere 

Hoffnung und erneuere die Liebe. 

Schütze uns vor allen Gefahren und bewahre uns Männer vor jedem Unfall. 

Führe uns glücklich ans Ziel und lass  jeden Mann wieder unversehrt nach Hause 

zurückkehren. 

Gewähre jedem von uns schließlich, das er sicher das Ziel seiner irdischen 

Pilgerfahrt erreichen und das ewige Heil erlangen. 

Darum bitten wir Dich durch Christus unsern Herrn. 

Amen 
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Anhang 2: 

Lied an der Station „Gefangennahme“ 
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Anhang 3 

Lied zum Abschluss: 

Suchen und fragen (GL 457) 

 


